
Wochenblatt für Annaburg und die umliegenden Gemeinden

Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher)

Bezugspreis monatlich 1,40 Mk. vierteljährlich
4 Mk. 20 Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

uſchluß Arx. 24.

A er Teil. e
Luxusſteuererklärungen für das erſte

Halbjahr 1920.
Auf Grund des S 35 des Umſatzſteuergeſetzes vom 24.

Dezember 1919 werden die zur erhöhten Amſatzſteuer gemäß
88 15, 21 und 25 a. a. O. verpflichteten Gewerbetreibenden
in der Stadt Schildau und auf dem platten Lande des
Kreiſes Torgau für das erſte Kalenderhalbjahr 1920

(für den Zeitraum vom 1. Januar 1920 bis Ende
Juni 1920) zur Abgabe einer Umſatzſteuererklärung L auf
gefordert

Jn der Umſatzſteuererklärung iſt der Geſamtbetrag der
in dem obigen Zeitraum vereinnahmten ſteüerpflichtigen Ent
gelte aufzunehmen.

Die Luxusſteuererklärung iſt bis ſpäteſtens 15. Auguſt
1920, den Vordrucken entſprechend ausgefüllt und unter
ſchrieben, dem AUmſatzſteueramt einzureichen. Die Erklärung
kann auch bei dem Umſatzſteueramt, Kreishaus, Vorderge
bäude werktäglich in der Zeit von vorm. 9 12 Uhr münd-
lich zu Protokoll gegeben werden. Hierbei ſind ſämtliche
Unterlagen, welche über den Umſatz Aufſchluß geben, mit
vorzulegen. Mit der Steuererklärung iſt das nach S 31
a. a. O. zu führende Lagerbuch vorzulegen.

Gemäß S 47 des neuen Umſatzſteuergeſetzes iſt der
Umſatz im Kleinhandel des835 alten, die unter J 15 des
neuen AUmſatzſteuergeſetzes fallen, weiterhin einer zehnprozen
tigen Steuer unterworfen, wenn die Gegenſtände am 31.
Dezember 1919 im Beſitz des ſteuerpflichtigen Kleinhandels
betriebes waren und im Laufe des Kalenderjahres 1920
von dieſem veräußert worden ſind. Dem Steuerpflichtigen
ſteht es frei, ſpäteſtens in der für den obigen Zeitraum
fälligen Steuererklärung den geſamten Beſtand in den ein
gangs erwähnten Gegenſtänden ohne Rückſicht auf den Ab
ſatz anzugeben. Maßgebend iſt gemäß S 158 der Reichs
abgabenordnung der Preis, der im gewöhnlichen Geſchäfts
verkehr nach der Beſchaffenheit des Gegenſtandes unter Be
rückſichtigung aller den Preis beeinfluſſenden Gegenſtände
bei einer Veräußerung zurzeit der Abgabe der Steuererklä
rung im Kleinhandel zu erzielen wäre.

Das Umſatzſteuergeſetz bedroht denjenigen, der über den
Betrag der Entgelte wiſſentlich unrichtige Angabe macht und

Das Battiſttuech.
Kriminal Roman von Wilcken.

21 Nachdruck verboten.)Ohne Zögern, wie ein Menſch, der einem läſtigen
Zwange möglichſt ſchnell überhoben ſein will, eilte Theobald
Thorſten die mit weichen Läufern belegten Treppen nach
dem erſten Stockwerk hinauf.

Er betrat nach einem ganz flüchtigen Anklopfen einen
Raum, der von einem roſa Licht, welches verſchiedenen elek
triſchen Birnen entſtrömte, ganz überflutet war.

Es war ein ſinnbetörender Anblick der ſich dem müden
abgehetzten Manne bot. Auf einer Chaiſelongue lag eine
graziöſe Frauengeſtalt wie hingegoſſen. Das weiße, leichte
Gewand ließ die wundervollen, ebenmäßigen, frauenhaften
Körperformen ahſtend erkennen; der weite faltige Aermel
fiel gefällig von den Schultern herab, der weiße wohlge
formte Arm kam voll zur Geltung. Die Hände hielt das
ſchöne Weib unter dem Kopfe verſchränkt, ſich des Eindrucks
wohlbewußt, den ſie in dieſer Stellung auf für Frauen
ſchönheit einpfängliche Männer machen mußte.

Und ſie war auch nicht allein. Am Fußende der
Chaiſelongue in einem niedlichen Seſſel lehnte ein großer,

ſchlanker Mann.
Sein Geſicht zeigte einen leiſen, blaſierten Ausdruck,

wie ihn Leute unwillkürlich annehmen, die alles gekoſtet
haben, was das Leben darzubieten vermag

Die Stellung, die er auf ſeinem Sitz einnahm, konnte
in keiner Weiſe einen Beobachter verfänglich erſcheinen. Es
lag eine gewiſſe Nonchalance in der Haltung. Nur die
Augen redeten.
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Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 mm
hohen einſpalt. Raum 20 Pfg., für außerhalb
Wohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 50 Pfg., im Reklameteile 100 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Fekegr.Adreſſe: Zeitung Annaburg Zez. Halle.

Sonnabend, den 7. Auguſt 1920.

vorſätzlich die Umſatzſteuer hinterzieht oder einen ihm nicht
gebührenden Steuervorteil erſchleicht, mit einer Geldſtrafe bis
zum 20fachen Betrage der gefährdeten oder hinterzogenen
Steuer.

Die Abgabe der Erklärung kann im übrigen durch
nötigenfalls zu wiederholende Geldſtrafen erzwungen werden,
unbeſchadet der Befugnis des Umſatzſteueramtes, die Veran
lagung auf Grund ſchätzungsweiſer Ermittlung vorzunehmen.

Torgau, den 28. Juli 1920.
Der Kreisausſchuß. Amſatzſteueramt.

Gereke

Veranlagung der Beſitzſteuer.
Auf Grund des S 52 Abſatz 1 des Beſitzſteuergeſetzes

vom 3. Juli 1913 und des Ergänzungsgeſetzes vom 30.
April 1920 werden

a) alle Perſonen, deren Vermögen nach dem Stande
vom 31. Dezember 1919 ſich ſeit der Veranlagung
zum Wehrbeitrag, alſo ſeit dem 1. Januar 1914
oder im Falle einer Veranlagung zur Beſitzſteuer
ſeit dem 1. Januar 1917 um mehr als 10000 Mk.
erhöht hat,

b) alle Perſonen mit einem ſteuerbaren Vermögen
von 20000 Mk. und darüber, welche bisher weder
zum Wehrbeitrag noch zur Beſitzſteuer veranlagt
worden ſind,

im Finanzamtsbezirk aufgefordert die Beſitzſteuererklärung
nach dem vorgeſchriebenen Vordruck in der Zeit

vom 28. Juni bis 28. Auguſt d. Js.
dem unterzeichneten Finanzamt ſchriftlich oder mündlich unter
der Verſicherung abzugeben daß die Angaben nach beſtem

Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind.
Andere als die oben bezeichneten Perſonen ſind zu der

freiwilligen Abgabe einer Beſitzſteuererklärung berechtigt.
Die oben bezeichneten Perſonen ſind zur Abgabe der

Beſitzſteuererklärung verpflichtet auch wenn ihnen eine be
ſondere Aufforderung oder ein Vordruck nicht zugegangen
iſt. Auf Verlangen wird jedem Steuerpflichtigen ein Vor
druck bei dem Finanzamt oder den Gemeindebehörden koſten
los verabfolgt.

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt
iſt zuläſſig, geſchieht aber auf die Gefahr des Abſenders
und deshalb zweckmäßig mittels Einſchreibebriefes.

Bettina Thorſten lachte. So ein girrendes, beſtrickendes
Lachen. Sie änderte nichts an ihrer Lage, als die Tür
ſich öffnete und ihr Mann auf der Schwelle erſchien

Auch der BDaſitzende Erxich Thorſten blieb in
ſeiner läſſigen Stellung. Er wandte nicht einmal den Kopf,
als er ſagte

„Biſt du es, Theo? Kommſt ja merkwürdig ſpät
Iſt das ne Art, ſo ein kleines Frauchen ſich langweilen
zu laſſen!“

Der alſo Getadelte war haſtig nähergetreten. Er ſah
zermürbt und müde aus und war keineswegs zum Scherzen
aufgelegt. So ſagte er nur, und er meinte es ehrlich

„Jch weiß Bettina ja in der beſten Geſellſchaft, lieber
Erich. Uebrigens hatte ich noch zu tun mit meinem alten
Feldern Der Konkurs von Teeth und Broderſen drüben
macht mir zu ſchaffen.

Er war an das Ruhelager ſeiner Frau getreten, beugte
ſich über ſie und drückte einen glühenden Kuß auf ihren
glühenden Mund.

Exrich erhob ſich brüsk.
„Will die Herrſchaften nicht länger mit meiner läſtigen

Gegenwart behelligen ſagte er, und trotzdem es ſcherzhaft
klingen ſollte, lag doch eine gewiſſe Gereiztheit in der tiefen,
wohlklingenden Stimme,

Die junge Frau ſprang auf.
„Haſt recht, lieber Erich rief ſie übermütig aus.

„Der Mohr hat ſeine Schuldigkeit getan
der Mohr kann gehen ergänzte Exich mit Bitterkeit.

Bettina!“ rief Theobald vorwurfsvoll,
War es ihm auch äußerſt angenehm, wenn ſein Bruder,

Münd

Es waren glänzende ſchwarze Augen. Sie überflogen
herausfordernd begehrlich die Frauengeſtalt

liche Erklärungen werden auf dem Finanzamt während der
Geſchäftsſtunden vormittags 9 bis 12 Uhr zu Protokoll ent
gegengenommen.

Wer die Friſt zur Abgabe der ihm obliegenden Beſitz
ſteuererklärung verſäumt, wird mitGeldſtrafen zu der Abgabe
angehalten auch kann ihm ein Zuſchlag bis zu 10 v. H.
der endgültig feſtgeſetzten Steuer auferlegt werden.

Wer als Steuerpflichtiger oder Vertreter eines Steuer
pflichtigen in der Beſitzſteuer wiſſentlich unrichtige oder un
vollſtändige Angaben macht, die geeignet ſind, eine Verkür
zung der Beſitzſteuer herbeizuführen, wird mit einer Geld
ſtrafe bis zum 20fachen Betrage der gefährdeten Steuer be
ſtraft. Neben der Geldſtrafe kann gegebenenfalls auf Ge
fängnis und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt
ſowie die Beſtrafung auf Koſten des Verurteilten bekannt
gemacht werden.

Die Beſitzſteuererklärung darf nicht mit der Steuererklä
rung zum Reichsnotopfer verwechſelt werden. Ueber die
Abgabe der letzteren iſt eine beſondere Bekanntmachung er
gangen.

Torgau, im Juli 1920
Das Finanzamt.

J. V. Buſch, Steuerſekretär.

Fleiſchration.
Die für dieſe Woche auszugebende Fleiſchration wird

auf 200 Gramm feſtgeſetzt.
Torgau, den 5. Auguſt 1920.

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Gereke

Bullenkörung.
Die nachbezeichneten Bullen ſind gekört worden

Des Beſitzers Des Bullen S
S

Stand Wohnort S Sſchreibung

Guts Anna ſchwarzbunt
beſitzer burg mit Stern

Name

Moeller,
Curt
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ſeinen Schoß.
Theobald Thorſten ward es ſchwül.
Kannſt du, kleines Frauchen, wohl mal einen Augen

blick vernünftig ſein fragte er, ihre beiden Hände feſt in
die ſeinen nehmend und ihr ernſt, faſt traurig in die blauen,
lachenden Augen blickend.

„Freilich, mein geſtrenger Herr Gemahl erwiderte
Bettina, ſprang von ſeinem Schoß, zog ſich einen Seſſel
heran und ſetzte ſich ihrem Manne gegenüber.

Und nun begann er mit ſtockender Stimme von den
geſchäftlichen Kalamitäten zu reden und von etwaigen Folgen;
die möglicherweiſe aus ſolchen Geſchäftskriſen entſtehe n
könnten.

Bettina hörte ihm ruhig zu.
Das macht den Großtaufmann mutiger, und ſeine

Stimme wurde feſter. So hatte er wohl eine halbe Stunde
geredet.

Du haſt alles begriffen, liebe Bettina? fragte er dann.
Gewiß, Theo“, erwiderte Betting haſtig
Und du ſiehſt es auch ein, daß wir uns einſchränken

müſſen

t



Oeffentliche Sitzung
des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde

Vertretung
am Sonnabend, den 7. Auguſt, abends 7 Ahr, im
großen Sitzungsſaale des Rathauſes.

Tagesordnung
1. a) Einführung des Herrn Gaſſe als Gemeindevertreter.

b) Kennknisnahme von den Kaſſenreviſionsprototollen
vom 30. Juni und 31. Juli 1920.

2. Erwerb von Straßengelände.
3. Wahl zweier Ausſchußmitglieder.
4. Anpachtung der Pferdeſchwemme.
5. Bewilligung der Koſten für Transport der Eichgeräte.
6. Desgl. einer Entſchädigung an den Leiter der Baukom

miſſion
7. Nachträgliche Bewilligung von Koſten von Malerarbeiten.
8. Erlaß einer Friedhofs- und Gebühren-Ordnung.
N Anſtellung eines Polizeiwachtmeiſters.
0. Bewilligung der Koſten für die Entwäſſerung der

Neuen Welt.
11. Desgl. eines Betrages zur Jnſtandſetzung von Not

ſtandswohnungen.
12. Genehmigung eines Kaufvertrages und Vollmachts

erteilung.
Annaburg, den 5. Auguſt 1920.

Der Gemeinde-Vorſteher.

Butter-Verteilung.
Für die Woche vom 1. bis 7. Auguſt kommen

an die Verſorgungsberechtigten hieſigen Orts
75 Gramm Butter und 50 Gramm Margarine

zur Verteilung
Annaburg, den 6. Auguſt 1920.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Politiſche Rundſchan.
Deutſches Reich.

Das Ergebnis der Beratungen, die in den letzten Tagen
im Reichsminiſterium für Ernährung und Landwirtſchaft
zwiſchen den Ernährungsminiſtern der Länder über alle Ge
biete der Ernährung ſtattgefunden haben, iſt folgendes

Hinſichtlich des Brotgetreides herrſchte volle Ueberein
ſtimmung darüber, daß die ſtraffſte Bewirtſchaftung und
ſchärfſte Erfaſſung durchgeführt werden müſſe. Wie beim
Getreide ſoll auch hinſichtlich der Bewirtſchaftung von Milch,
Butter und Jnlandskäſe keinerlei Aenderung eintreten.

Bezüglich der Oelfrüchte iſt die für notwendig erachtete
ſofortige Aufhebung der Bewirtſchaftung inzwiſchen erfolgt.

Ueber die Bewirtſchaftung oder Freigabe der Kartoffeln
ſoll ein Beſchluß erſt in der erſten Hälfte des Auguſt ge
faßt werden.

Die Fleiſchbewirtſchaftung ſoll nach Anſicht der Kon
ferenz im Laufe des Herbſtes ihr Ende finden. Die Ein
fuhr von Mais iſt nach übereinſtimmender Meinung ſofort
freizugeben. Die Fleiſchkarte ſoll ſofort aufgehoben und durch
die Kundenliſte erſetzt werden

Die Aufhebung der Zwangswirtſchaft des inländiſchen
Fleiſches ſoll als einheitliche Maßnahme gleichzeitig für das
geſamte Gebiet der Viehwirtſchaft im Laufe des Herbſtes
erfolgen.

Bezüglich der Fettwirtſchaft wurde die vom Reichsmini
ſterium für Ernährung und Landwirtſchaft vorgenommene
Freigabe der Margarine gutgeheißen.

Die Zuckerbewirtſchaſtung ſoll in ihren Grundzügen
aufrechterhalten werden. Jm Intereſſe der Verbraucher wird
gefordert daß die Preiſe unter Berückſichtigung der Pro
duktionskoſten möglichſt niedrig bemeſſen werden. Soweit

GSSSsSSSwaaaaauBettina gähnte herzhaft.
Wollen mal ausſchlafen, Theo!“ ſagte ſie. ſt ja

freilich noch eine ſündhaft frühe Stunde für einen anſtändigen

ren eben zehn Uhr vorüber Aber ich vin wirklich
müde.

„Iſt das deine ganze Antwort auf meine Auseinander
ſetzung fragte er enttäuſcht.

Sie lachte
„Aber beſter Mann, das iſt ja ſo furchtbar langweilig

meinte ſie. Das findet ſich ja alles. Jch werde mal mit
Exich ſprechen. Bloß keine Alterationen. Das macht vor
zeitig alt. Gehſt du noch in deinen Klub?“

Er nickte zerſtreut.
„Kann ſein, Bettina ſagte er. „Geh nur zu Bett

Kind, wenn du müde biſt. Wenn ich ſehr ſpät nach Hauſe
komme, bleibe ich unten in meinem Zimmer, um dich nicht
zu ſtören. Sie nickte

„Gewiß, Theo, bleibe unten ſtimmte ſie ihm zu
„Spät kommſt du ja immer aus deinem Klub. Gute Nacht!

Sie küßten ſich. Und Theobald Thorſten unterdrückte
einen ſchweren Seufzer.

Er begab ſich in ſein Privatgemach, welches zu ebener
Erde gelegen war. Eine Tür führte direkt in den ſeit
wärts gelegenen Garten. Die Tür war bereits geſchloſſen
und die Laden vorgelegt

Thorſten ſtieß die Laden zurück und öffnete die Tür
Er fühlte eine ungeheure Mattigkeit in den Gliedern. Er
klingelte dem Diener und befahl, ihm eine Flaſche Wein zu
bringen. Dann wollte er ungeſtört ſein, ſagte er. Er bliebe
dieſe Nacht hier unten in ſeinem Privatſchlafzimmer, das
neben dem Raum lag, in dem er ſich befand und in dem
er häufig kampierte, wenn geſchäftliche Verpflichtungen ihn
noch ſpät außerhalb des Hauſes hielten.

Henze.

wie möglich ſoll künftig aus den verfügbaren Zuckervorräten
an Stelle der Belieferung der Marmeladenfabriken der Be
darf an Einmachezucker ſichergeſtellt werden.

Der Preisabbau für die landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe
muß Hand in Hand gehen mit einem Abbau der Produk-
tionskoſten.

Von den Kriegsgeſellſchaften ſollen nur diejenigen
weiterbeſtehen bleiben, welche die zentrale Bewirtſchaftung der
wichtigſten Nahrungsmittel (Getreide, Milch uſw.) ausüben.

Deutſchenausweiſung aus den früheren deutſchen
Kolonien. Ueber die Zulaſſung von Deutſchen Und die
Behandlung des deutſchen Eigentums in den unter engliſcher
Verwaltung ſtehenden Teilen der ehemaligen Schutzgebiete
DeutſchOſtafrika, Kamerun und Togo liegt jetzt eine Aus
kunft der engliſchen Regierung vor. Jn Oſtafrika ſollen dem
nach alle noch im Lande befindlichen Deutſchen heimgeſchafft
und künftig, wenigſtens für gewiſſe Zeit, keinem Deutſchen
die Niederlaſſung in dem Lande geſtattet werden. Alle
deutſchen Beſitztümer in Oſtafrika werden liquidiert, ihr An
kauf durch Deutſche nicht geſtattet. Jn den britiſchen Teilen
von Kamerun und Togo, in denen ſich keine Deutſchen
mehr befinden, wird Deutſchen ebenfalls die Erlaubnis zur
Niederlaſſung nicht erteilt. Das deutſche Eigentum ſoll ent
eignet und verkauft werden.

Neue franzöſiſche Forderungen Die deutſchen Kohlen
lieferungsrückſtände ſeit dem Januar 1920 betragen 11
Millionen Tonnen. Nach franzöſiſcher Auffaſſung ſind
ſtarke Rückſtände, unabhängig vom Spaer Abkommen, von
Deutſchland nachzuliefern.

Wie die Alliierten die deutſche Neutralität verletzen.
Erfurt, 4. Auguſt. Für das Aufhalten von Polen-

zügen (mit Soldaten und Munition nach Polen) bei Ger
ſtungen Und Erfurt fordert die Entente Auslieferung der
ſchuldigen Eiſenbahner. Ferner droht ſie für jede Stunde
Verſpätung dieſer Züge 800 000 Mk. Geldbuße an. Außer-
dem ſtellt ſie in Ausſicht, daß bei Wiederholung die ganze
Strecke, welche dieſe Züge zu durchfahren haben, von der
Entente militäriſch beſetzt wird.

Ein längſt erwarteter Vorſchlag. Einer bis jetzt
von amtlicher Seite nicht beſtätigten Meldung aus der
Schweiz zufolge haben die Alliierten in Berlin den Vor
ſchlag unterbreitet, daß Deutſchland die Waffen, die es in
den nächſten Wochen zur Zerſtörung ausliefern muß, den
alliierten Kommiſſtonen in Polen direkt übergeben ſoll, wo
gegen ihm gewiſſe Kompenſationen gewährt werden ſollen.

130000 Kriegsgefangene verſchollen. Aus San
Remo wird gemeldet Der Völkerbundsrat hat beſchloſſen,
ſofort Verhandlungen mit der ruſſiſchen Sowjetregierung
wegen der Rückführung der noch in Rußland befindlichen
Kriegsgefangenen einzuleiten. Nach den Berichten Prof.
Nanſens ſind die Zuſtände in ruſſiſchen Gefangenenlagern
entſetzlich. Von den früheren 200000 Gefangenen in Tur
keſtan ſeien nur noch 70000 vorhanden. Die übrigen ſeien
geſtorben oder in die Sklaverei verkauft worden. Jn der
Umgegend von Wladiwoſtock befinden ſich 200 000 Gefangene.

Einen Putſch auf die deutſchen Eiſenbahnen
planen die Entente- Mächte. Wie aus zuverläſſiger Quelle
verlautet, ſind neuntauſend franzöſiſche Eiſenbahnbeamte und
Eiſenbahnarbeiter zur Verwendung im Ausland bereitgeſtellt
worden, d. h. daß dieſe Leute die Beſtimmung haben, den
Widerſtand der deutſchen Eiſenbahner und die Hilfe, die ſie
unſerer Regierung in der Aufrechterhaltung der Neutralität
angedeihen laſſen, lahmzulegen. Es fragt ſich nun, ob unſere
Regierung trotz dieſer rückſichtsloſen Machenſchaften in der
Lage ſein wird, ihren rechtlich durchaus einwandfreien Stand
punkt dieſer gewaltſamen Ueberrumpelung gegenüber wirkſam
aufrecht zu erhalten. Zu erwarten iſt, daß ſie dabei unter

Er trank haſtig von dem ſchweren Wein. Ein Glas,
mehrere, und wanderte dann unabläſſig in dem Zimmer
auf und ab. Jhm war heiß. Er griff in ſeine Taſche
und zog ein Tuch hervor. Es war das Batiſttuch, welches
er im Kontor mechaniſch zu ſich geſteckt hatte. Einen Mo
ment blickte er darauf wie geiſtesabweſend. Dann, als er
innere er ſich, legte er es auf den Schreibtiſch

Schwer ließ er ſich in den bequemen Seſſel vor dem
Schreibtiſch gleiten, ſtütßte den Kopf in die Hand und nippte
ab und zu an ſeinem Glaſe. Jhm ward wohler.

Ach was, Sorgen Alles auf die leichte Achſel
nehmen!

Der linde Nachtwind ſtrich durch die offene Tür und
fächelte die heiße Stirn des Mannes S

Es war noch nicht Mitternacht, da ging eine Geſtalt,
in einem großen Mantel gehüllt, feſten Schrittes unter den
Bäumen dahin. Hier war es finſter. Die Geſtalt verfolgte
einen breiten Kiesweg. Am Ende desſelben, das Grundſtück
abgrenzend, befand ſich ein Staket, zwar mit ſpitzen Haken
auf den Eiſenſtäben verſehen, aber nur mäßig hoch. Ueber
dieſes Gitter ſchwang ſich die Geſtalt, den Mantel feſt an
ſich nehmend, elaſtiſch hinüber. Aber noch eine zweite Ge
ſtalt tauchte jetzt unter den Bäumen auf, vog ſich über das
Eiſengitter und blickte dem Davoneilenden nach. Nachdem
der Mann eine Weile auf die einſame Straße geblickt, ging
er leiſe den Weg nach dem Hauſe zurück ſtieg vorſichtig die
wenigen Stufen zu Herrn Thorſten's Zimmer in die Höhe,
blieb horchend an der Tür ſtehen und blickte ſich in dem
Raume um. Er ſah den Großkaufmann ſchlafend an ſeinem
Schreibtiſch ſitzen und zog ſich lautlos zurück, wie er ge
kommen war.

Fortſetzung folgt.

unſeren Eiſenbahnern weiteſtgehende Unterſtützung ihrer Ab
ſichten finden wird.

Der erſte Lohnabbau. Der Handels und Transport
arbeiterſtreik in Kiel hat damit geendet, daß die Arbeiter
ſich bereit erklärt haben, vom 25. Auguſt ab in einen Lohn
abbau zu willigen. Gleichzeitig ſollen aber auch Verhand
lungen beginnen, um einen Abbau der Preiſe einzuleiten

Als Reichskommiſſar für die Entwaffnung iſt der
württembergiſche Gendarmerieoberſt Künzer auserſehen, der
jetzt im Reichsminiſterium des Innern beſchäftigt iſt.

Die verzweifelte Lage Polens.
Ohne Hilfe baldige Kapitulation.

Baſel, 5. Auguſt. Wie das „Petit Journal“ meldet,
ſandten die Vertreter der franzöſiſchen und engliſchen Militär
kommiſſion einen Bericht an die Regierung in Paris und
London über die Lage der polniſchen Armee, in dem es
heißt, daß bei Nichtannahme des Waffenſtillſtandes Und
nicht ausreichender Truppenunterſtützung durch die Alliierten
die Geſamtlage des polniſchen Heeres derart verzweifelt ſei,
daß ſchon innerhalb einer Woche mit der Kapitulation Po
lens gerechnet werden kann.

Rotterdam, 5. Auguſt. Die franzöſiſche Regierung, mel
den die Blätter weiter, ſtehe mit der engliſchen in fortgeſetz
et Telegrammwechſel, auf welche Weiſe man Polen zu
Hilfe kommen könne. Die franzöſiſche Regierung würde am
liebſten ſehen, wenn alle Ententetruppen, die ſich zurzeit in
oſtdeutſchen Gebieten befinden, nach Polen marſchierten, aber
die engliſche Regierung weigert ſich auf dieſen Vorſchlag ein
zugehen Jnzwiſchen ſind aus Polen Nachrichten eingelaufen,
daß die polniſche oberſte Heeresleitung entſchloſſen ſei, vor
Warſchau noch eine entſcheidende Schlacht zu wagen. Alle
Regierungsämter wurden aus Warſchau nach Krakau verlegt.

Der Vormarſch auf Warſchau.
Der Krieg im Oſten beginnt ſich immer mehr zuzuſpitzen,

jetzt, wo Warſchau tatſächlich unmittelbar bedroht iſt. Zwi
ſchen der deutſchen Zone und dem polniſchen Gebiet iſt eine
neutrale Zone gebildet worden, in der Koſakenpatrouillen
den Wachtdienſt ausüben. Die Grenze wird unbedingt re
ſpektiert. Inzwiſchen richten ſich die Bolſchewiſten im er
oberten Gebiet ein. Am Grenzübergang bei Proſten ſteht
ein Doppelpoſten.

Die roten Truppen haben den Bug in einer Breite von
100 Kilometer überſchritten und ſtoßen in der Richtung auf
Siedlez vor, das nur 85 Kilomeler von Warſchau ent
fernt iſt.

Warſchau, 5. Auguſt.
gangen, daß die polniſche Regierung, wenn ſie Warſchau ver
läßt, nach Krakau überſiedeln werde.

Maſſenflucht aus Warſchanu.
Baſel, 4 Auguſt. Die Baſeler National- Zeitung

meldet aus Warſchau. Die polniſche Nordfront von Oſtrowo
iſt von neuem zurückgenommen worden. Damit iſt die Front
linie auf 50 Kilometer der Hauptſtadt Warſchau nahegerückt,
Wie der vBaſeler Anzeiger meldet, herrſcht ſeit Sonntag
früh in Warſchau eine unverkennbare Panikſtimmung. Die
wohlhabenden Kreiſe flüchten aus der Stadt nach Lodz und
Petrikau.

Danzig, 4 Auguſt. Die hier täglich einlaufenden
D-Züge aus Warſchau ſind mit Flüchtlingen überfüllt
Jhre Verpflegung bereitet dem Freiſtaate Schwierigkeiten
Geſtern aus Warſchau angekommene Reiſende berichten über
Unruhen in Warſchau.

Das gefährdete Soldau.
Allenſtein, 4 Auguſt. In Soldau ſind 2000 Flücht

linge aus Warſchau eingetroffen, die eine Gefahr für die
deutſche Bevölkerung darſtellen, da ſie ſtark ruhrverſeucht
ſind, Es beſteht deshalb die Abſicht die Grenze bei Neiden
burg zu ſperren.

Einige Forderungen Sowjetrußlands
Vor ſeiner Abreiſe nach England hat Volkskommiſſar

Kraſſin geäußert, er beurteile die bevorſtehenden Londoner
Verhandlungen zuverſichtlich: Er erhoffe auch die Anbah
nung baldigen lebhaften Warenaustauſches mit Deutſchland
Eine unabweisbare Bedingung des ruſſiſch-polniſchen Friedens
ſchluſſes werde der freie deutſch-ruſſiſche Handel über Polen
bilden. Gegen eine Erneuerung oder Verſtärkung des pol
niſchen Heeres werde Rußland ſich bei den Waffenſtillſtands
verhandlungen ſichern. Jm Roten Heere befänden ſich einige
franzöſiſche und ungariſche Offiziere, die Anweſenheit Deut
ſcher müſſe er abſtreiten. Das wichtigſte Ereignis der bolſche
wiſtiſchen Kriegszeit ſei fraglos die Eroberung der Batuer
Oelquellen.

Das Korridor das Ziel der ruſſiſchen Offenſive.
Das Fremdenblatt meldet aus Warſchau: Die Sturm

armee geht nicht auf Warſchau, ſondern zunächſt nach der
Weichſel und Polen. Ueber Mlawa ſchwärmen ruſſiſche
Kavalleriemaſſen nach Wloclavek, um die Bahnlinie durch
den polniſchen Korridor über Wloclavek abzuſchneiden, wo
mit v Ententehilfe für Polen über Danzig unmöglich
würde.

Rumänien ſpringt Polen bei. Die rumäniſche Re
gierung richtete an Rußland eine Note, in welcher die Zurück
ziehung der ruſſiſchen Truppen aus Beſſarabien verlangt
wird, Und zwar innerhalb dreier Tage. Wie verlautet, wird
Rumänien mobiliſieren.

Hinausſchiebung der polniſch ruſſiſchen Verhandlungen.
England will Polen ſeinem Schickſal überlaſſen.

Warſchau, 3. Auguſt. Die Preſſeabteilung im Mini
ſterium des Aeußern teilt mit: Die polniſche Regierung hat
in der Nacht von der nach Baranowiſſchi entſandten Dele

Heute iſt die Nachricht einge
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gation einen Funkſpruch erhalten, wonach der Kommandant
der Sowijetfront mitgeteilt habe, daß die Sowijetregierung
gleichzeitig mit den Waffenſtillſtandsverhandlungen Friedens
verhandlungen verlangt und den 4. Auguſt als Beginn der
in Minsk ſtattfindenden Verhandlungen vorgeſchlagen habe.
Gleichzeitig forderte die Sowjetregierung die Entſendung
einer neuen, mit entſprechenden Vollmachten verſehenen Dele
gation, die auch zu Friedensverhandlungen ermächtigt wäre.
Es iſt augenſcheinlich, daß die Sowijietregierung die Waffen
ſtillſtandsverhandlungen in der Hoffnung auf die verſpätete
Hilfe unſerer Bundesgenoſſen aufſchieben will.

Der 4. Auguſt als Beginn der Friedensverhandlungen
iſt unmöglich, denn eine mit ſo weilgehenden Vollmachten
verſehene Delegation, wie die Sowjetregierung ſie fordert,
könnte mit den Vorbereitungen weder bis zur geforderten
Zeit fertig werden noch bei dem Fehlen von Verkehrsmög-
lichkeiten nach Minsk gelangen.

Baſel, 5. Auguſt. Jn engliſchen Kreiſen wird er
wogen, falls die Bolſchewiſten Warſchau beſetzen, um Polen
eine Sicherheitslinie zu ziehen und es vorläufig ſeinem Schick
ſal zu überlaſſen.

Baſel, 5. Auguſt. Nach einer Warſchauer Meldung
hat das Zentralkomitee der polniſchen Sozialiſten beſchloſſen,
an einer Regierung der nationalen Verteidigung ſich zu be
teiligen. Das Komitee fordert äußerſten Widerſtand gegen
die Bolſchewiſten. England hat Rußland mitgeteilt, daß
es auf die Londoner Konferenz verzichtet, da Rußland die
Friedensverhandlungen hinzieht.

Lokales und Provinzielles.
Der Monat Auguſt iſt ins Land gegangen, der

als der letzte volle Sommermonat anzuſehen iſt. Die Zu
nahme der Abendſtunden, die allererſten bunten Blätter an
den Bäumen und Sträuchern, das Fortſchreiten der Ernte
deutet auf das Altwerden des Jahres und lenkt vorſorgende
Gedanken auf den Herbſt. Die Sorgen würden geringer
ſein, wenn die Hoffnungen auf eine allgemeine Verbilligung
der Lebensmittel und des Heizmaterials beſtimmter wären.
Die frohe Wanderluſt kommt noch zu ihrem vollen Recht,
und ſie hat den Vorteil, daß mit dem Abbau der Nachſaiſon
auch die Preiſe ſich ſenken, die verſchiedentlich doch recht ſehr
„zeitgemäß notierten.
Nach endgültiger Veranlagung der Einkommenſteuer

für das Rechnungsjahr 1920, die zu Beginn des Jahres
1921 erfolgen muß, werden in vielen Fällen noch Nach
zahlungen an Einkommenſteuer zu erfolgen haben. Die
Pflichtigen werden ſchon jetzt hierauf beſonders hingewieſen,
damit ſie ſich für dieſe Nachzahlungen einrichten und ſpätere
Schwierigkeiten und Nachteile vermeiden.

Freigabe von Karbid. Da für den nächſten
Winter vorausſichtlich größere Mengen Petroleum zur Ein
fuhr gelangen werden und zu erwarten ſteht, daß Karbid
für Beleuchtungszwecke in ausreichenden Mengen vorhanden
ſein wird, hat der Reichswirtſchaftsminiſter die Aufhebung
der Beſchlagnahme und der Bewirtſchaftung von Calcium
Carbid vom 1. Auguſt ab angeordnet.

Lebin, 4. Auguſt. Jn der Nacht ſtatteten Diebe dem
Gutsbeſitzer und Gemeindevorſteher Oswald Griehl einen
Beſuch ab. Durch das Fenſter in den Stall ein
zudringen war ihnen nicht gelungen. Sie nahmen darum
ihren Weg durch das Windloch des Scheunenflurs und ge
langten ſo über den Hof in den Gänſeſtall. Von 31 Gänſen
ſchlachteten ſie 18 der beſten ab und entkamen mit ihrer Beute

ungeſtört. Bis jetzt fehlt von den Dieben jede Spur.
Wittenberg, 3. Auguſt. Ein für das Braunkohlen

werk Bergwitz beſtimmter Lohntransport von 150 000 Mk.
wurde auf einem kurzen Waldwege von vier mit Revolvern
bewaffneten Männern überfallen und völlig ausgeraubt.
Die Akbeiter konnten daher am Lohntage nicht bezahlt werden.

Belgern. Der Amtsſekretär Herr Albert Schulz von
hier iſt als Gemeindevorſteher der Gemeinde Ammelgoßwig
von der Aufſichtsbehörde beſtätigt worden.

Finſterwalde. Nachdem erſt in verfloſſener Woche der
Kohlenhändlerverband durch die Konkurrenz des Händlers
Tietze gezwungen wurde, den Preis für den Zentner Briketts
von 13 Mk. auf 12,70 Mk. herabzuſetzen, wird auch dieſer
Satz jetzt unterboten. H. Lortz, Maſſener Kolonie, iſt als
Kohlenhändler ſoeben zugelaſſen und bietet im Kleinverkauf
den Zentner ab Lager mit 12,35 Mk. an, frei vor das
Haus gefahren 12,50 Mk. Der Kohlenhändlerverband hat
gegen die Zulaſſung Lortz' proteſtiert und ſogar demon
ſtriert; doch hat der Ausſchuß den Standpunkt behauptet,
daß der leitende Grundſatz ſein muß, die Bevölkerung mit
billigem Material zu verſorgen.

Golßen, 2. Auguſt. Ein ehrlicher Dieb entwendete
im benachbarten Reichwalde von einem Hofe ein Fahrrad
Von Reue gepackt, kehrte er ein Berliner jedoch zu
rück forſchte nach dem Beſtohlenen und da derſelbe in Zauche
wohnte, fuhr er nach dort und ſtellte das Rad dem Beſitzer
wieder zu. Das Rad ſcheint alſo ſogar ganz brauchbar
geweſen ſein.

Köthen, 2. Auguſt. Für etwa eine halbe Million
Mark Leder ſtahlen aus der Wagenfabrik Deißner der 18
Jahre alte Handlungsgehilfe W. Lehmann und der 18fährige
Schloſſer Franz Marx.

Magdeburg, 2. Auguſt. Einer hieſigen Schneiderin
war Kartuſchſeide zur Anferkigung einer Bluſe mit der aus
drücklichen Verſicherung übergeben, daß ſie, weil gewaſchen,
ungefährlich ſei. Kaum aber war der gefährliche Stoff mit
dem heißen Bügeleiſen in Berührung gekommen, als es eine
Exploſion gab und die Fenſterſcheiben der Stube auf den
Hof flogen Die Schneiderin blieb glücklicherweiſe unverletzt.

Jena, 2. Auguſt. Ein Hausbeſitzer, der in einem
ſeiner Häuſer eine Wohnung frei hatte, weigerte ſich, den

ihm vom Wohnungsamt zugewieſenen Mieter aufzunehmen.
Darauf kamen drei Beamte vom Wohnungsamt, öffneten
die betreffende Wohnung, und wieſen ſie einer Familie mit
5 Köpfen zu. Der Hausbeſitzer ließ aber ſämtliche Türen
und Fenſter ausheben, auf einen Wagen laden und fort
fahren. Auf dieſe Weiſe ſetzte er, wenigſtens vorläufig ſeinen
Willen durch.

Liegnitz, 2. Auguſt. Auf eigenartige Weiſe ums Le
ben gekommen iſt der 18 jährige Fleiſcher Hans Kubowitz.
Er gerit beim Baden in der Katzbach mit dem Fuße in
einen Angelhaken und verfing ſich derartig in dem Gerät,
daß er umkam.

Hirſchberg, 2. Auguſt. Ein tüchtiger [Geſchäftsmann
iſt ein Schuhmachermeiſter in einem Nachbarorte. Er hat
einem Kunden auf eine kleine Rechnung folgendes aufgeſetzt
als letzten Poſten der Forderung Ausſtellen der Rechnung,
1 Stunde Arbeitszeit 3 Mk.“

Wie ſteht es jetzt mit der Lebensmittelwirtſchaft
Jm Brotgetreide bleibt es beim alten. Hafer wird wieder
der Zwangswirtſchaft unterworfen. Eben ſo wenig hat ſich
in der Zucker Fett und Fleiſchwirtſchaft etwas geändert Es
ſind aber zurzeit Erwägungen im Gange über die Umge
ſtaltung der Fleiſchwirtſchaft und Feigabe der Margarine.
Für Kartoffeln ſind Lieferungsverträge bis zur Höhe von
120 Millionen Tonnen an die Kommunalverbände eingeführt.
Bis zum 1. Auguſt muß ſich herausſtellen, ob dieſe Verträge
zuſtande gekommen ſind. Eventuell iſt mit freiem Handel
zu rechnen. Für Gemüſe und Obſt iſt die Zwangswirtſchaft
aufgehoben, doch ſoll dem Obſtwucher nachdrücklich entgegen
getreten werden. Für Fiſche, Futtermittel, Kaffee und Kaffee
Erſatzmittel, Hülſenfrüchte, Honig iſt die Zwangswirtſchaft
im Jnnern ebenfalls aufgehoben. Ohne beſondere Genehmi
gung können u. a. eingeführt werden friſches Obſt (außer
Luxusobſt) getrocknetes und gedörrtes Obſt, friſches Gemüſe,
Hartkäſe, Quark und Quarkkäſe. Endlich iſt freigegeben die
Einfuhr von Fiſchwaren mit Ausnahme von Salzheringen,
ſowie die Einfuhr von Eiern und Eierprodukten

Bierhefe als Heilmittel gegen Maul und Klauen
ſeuche. Man ſchreibt von ſachkundiger Seite: Jn der Tages
preſſe wird aus Anlaß des Auſtretens der Maul und
Klauenſeuche, die in mehreren Landesteilen unſere Rindvieh
beſtände wieder ſchwer heimſucht, hingewieſen auf Heil
wirkung der VBierhefe gegen dieſe tückiſche Krankheit, und
wird geſagt, daß ein franzöſiſcher Landwirtſchaftsinſpektor
der Akademie der Wiſſenſchaften in Paris dieſes Mittel an
gegeben habe. Dieſer habe, wie er angibt, die Tiere vier
Tage lang morgens und abends je 250 Gramm friſche, in
1 Liter aufgeſtellte Bierhefe trinken laſſen. Die Tiere hätten
das Mittel gern genommen. Es ſeien nicht nur die Eiter
ſtellen im Munde ſchon nach 24 Stunden vernarbt, auch
das ſo fürchterliche Fußleiden ſei ſehr ſchnell wieder ge
ſchwunden. Auch trockene Hefe habe die gleiche Heilwirkung.
Eine Löſung von 15 Gramm Zucker, 50 Gramm trockener
Hefe in 1 Liter lauwarmen Waſſers, 2 Stunden vor Ge
brauch warm geſtellt, habe ihn die gleichen Reſultate erzielen
laſſen wie mit der friſchen Hefe.

Vermiſchte Nachrichten.

Von der Wirtſchaft beim Reichsausſchuß für Oele
zeugt folgendes Stückchen, wovon ein Leſer der Deutſchen
Tagesztg berichtet: Jn der Woche vom 7. bis 12. Juni
wurden im Hafen GröbaRieſa eine Kahnladung leere Oel
fäſſer ausgeladen, die von Brandenburg a. d. Havel kamen.
Dafür wurden 16300 Mark Fracht bezahlt, die mein Bericht
erſtatter auszahlte. Die Fracht jedoch, die der Schiffer erhielt,
betrug nur 4700 Mark und war der Mann mit ſeinem
Verdienſt auch ſehr zufrieden, er ſagte zu meinem Gewährs
mann, dies war mal ein gutes glattes Geſchäft. Das Tollſte
aber kommt nun noch: Der Schiffer ſagte. Denken ſie mal,
wo ich die Fäſſer her habe, die habe ich in Brandenburg
aus dem Bahnwagen geladen und die kamen aus Rieſa.
Der Direktor der Oelmühle von Einhorn u. Co. in Rieſa
hat das auch beſtätigt, daß er leere Fäſſer von Rieſa per
Bahn nach Brandenburg verſandt hat. Dabraucht man
ſich denn nicht zu wundern, wenn der Oelpreis hoch iſt!

Was 12 Buchſtaben koſten. Kürzlich wurde vor
dem Poſtamt II am Bahnhof in Halle ein großes Bau
gerüſt aufgerichtet und unter Aufwand von vielen Arbeits
ſtunden wurde das Wort Kaiſerliches entfernt. Dem Ver
nehmen nach ſoll die Beſeitigung dieſer 12 Buchſtaben gegen
2000 Mark Koſten verurſacht haben. Beim Hauptpoſtamt
wird freilich die Beſeitigung des ominöſen Wortes noch er
heblich teurer werden, denn dort iſt die Jnſchrift in Sand
ſtein eingemeißelt.

S Der angebliche „Kloſterſchmuggel“. Die Schmuggel
geſchichte, nach der der Leiter eines Münchener Kloſters den
Verſuch gemacht haben ſoll, Wertpapiere und wertvolle
Kunſtgegenſtände, darunter einen „Raffael im Werte von
ſechs Millionen Mark“, über die Schweizer Grenze zu
ſchmuggeln, trägt nach amtlichen Ermittelungen ein ganz
anderes Geſicht, als die erſten Nachrichten erkennen ließen:
Das Bonifatiuskloſter hat mit der Sache überhaupt nichts
zu tun. Vielmehr hatte ein in München weilender aus
wärtiger Geiſtlicher den Auftrag übernommen, Einrichtungs
gegenſtände für ein ſchweizeriſches Nonnenkloſter zu be
ſchaffen. Dieſe Gegenſtände, darunter auch der Raffael, der
aber nur eine Kopie iſt, durften mit behördlicher Ge
nehmigung ausgeführt werden. Von dritter Seite wurden
dann, ohne daß der Geiſtliche auch nur die leiſeſte Ahnung hatte,
heimtich in einer Matratze Geldwerte im Betrage von
850 000 Mark untergebracht. Dieſe Geldwerte wurden in
Lindau am Bodenſee bei der Reviſion des Transports
entdeckt.

o Große Brände in Oftpreußen. Jn Schiemanen,
Kreis Ortelsburg, vernichtete ein Großfeuer, das durch
rauchende Jungen verurſacht worden war, 15 Gehöfte. Eine
ſiebzigjährige Frau kam in den Flammen um. Jn Grodzisko,
Kreis Johannisburg, brannten 5 Wohnhäuſer, 4 Ställe und
2 Scheunen mit allen land wirtſchaftlichen Maſchinen und
Geräten ab. Über 50 Menſchen ſind obdachlos und teilweiſe
völlig mittellos geworden.

o Von Hallerſoldaten ermordet. Jn einem Walde bei
Tarnowitz wurde der Hilfsförſter Joſef Domogalla von drei
Haller Soldaten ermordet. Ein in ſeiner Begleitung befind
licher Forſtſchüler entging dem gleichen Schickſal nur dadurch,
daß ein ihm auf die Bruſt geſetztes Gewehr verſagte

o Ein Duell auf offener Straße wurde in der Nähe
von Solingen von zwei jungen Leuten, die auf dem Heim
wege von einer Hochzeit in Streit geraten waren, aus
getragen. Es kam zu einem heftigen Wortwechſel der beiden,
in deſſen Verlauf der eine von ihnen aus dem Hauſe ſeines
Vaters zwei Revolver holte. Der Herausgeforderte nahm
das Duell an und wurde beim Kugelwechſel durch zwei
Schüſſe in den Kopf getötet. Sein Gegner wurde durch
einen Kopfſchuß lebensgefährlich verletzt.

S Selbſtmord des Hölz Verteidigers. Aus Prag
wird berichtet: Der tſchechoſlowakiſche Advokat Dr. Abel
in Jitſchin, der die Verteidigung des vogtländiſchen Kommu
niſten. Hölz übernommen hatte, hat ſich erhängt, weil ihm
nachgewieſen worden war, daß er ſich bei der Übernahme
der Verteidigung von Geldintereſſen hatte leiten laſſen,
während man angenommen hatte, daß er als Kommuniſt
den Parteigenoſſen Hölz unentgeltlich verteidigen werde. Er
hatte von Hölz faſt 60 000 Kronen verlangt.

S Keine deutſchen Bibeln ins Elſaß! Die Bibel
geſellſchaft Colmar erhielt kürzlich auf ein Geſuch um die
Erkaubnis, deutſche Traubibeln einzuführen, eine behördliche
Abſage mit der Begründung: „Wer Bedürfnis nach Er
bauung habe, möge franzöſiſche Bibeln kaufen, und wenn
es Leute gebe, die dieſe nicht leſen können, ſollten ſie es
ſchleunigſt lernen.

o Die Wiederherſtellung der Löwener Bibliothek.
Die Reichsbehörden haben dem Börſenverein der Deutſchen
Buchhänsler zu Leipzig die im Friedensvertrage über
nommene Beſchaffung der für die Bibliothek der Univerſität
Löwen benötigten Bücher übertragen. Zu dieſem Zweck
wurde jetzt zunächſt eine Einkaufsgeſellſchaft Löwen
G. m. b. H. mit Sitz im Leipziger Buchhändlerhaus ge
gründet.

O Verhaftung einer Fälſchergeſellſchaft. Die Berliner
Kriminalpolizei verhaftete drei Banknotenfälſcher, die etwa
3000 bis 4000 Hundertmarkſcheine hergeſtellt hatten. Die
Falſchſcheine wurden jedoch, da ſte den Erwartungen der
Fälſcher nicht entſprachen, nicht ausgegeben. Die Verhafteten
ſind der ehemalige Parlamentsſtenograph und Redakteur
Dr. jur. Max Steinberg, der Chemiker Walter Bergmann
und der Buchbinder Guſtav Harms. Der letztere ſtürzte ſich
kurz nach ſeiner Verhaftung aus einem Fenſter des im
dritten Stock gelegenen Bureaus des Leiters der Reichs
falſchgeldabteilung auf die Straße und trug ſchwere Ver
letzungen davon.

S Die Eheſcheidung in Jtalien. Der Juſtizausſchudes italieniſchen Parlaments nahm in einer ſener e
Sitzungen einen Antrag für Einführung der Eheſcheidung an.
Bisher war die Eheſcheidung in Italien nicht möglich.

Ein Jubiläum des Briefumſchlages. Der Briefum
ſchlag kann in dieſem Jahre ſein hundertjähriges Jubiläum
feiern. Früher faltete man, wie es in Deutſchland z. B. heute
noch viele Amtskanzleien tun, das Papier zu einem Brief
zuſammen und verſchloß es mit einem Siegel, ſodaß die
letzte Seite des Bogens für die Anſchrift frei bleiben mußte.
1820 kam dann in England der Brauch auf, ſtatt der großen
Briefbogen kleine zu benutzen. Den Anlaß hierzu gab ein
Papierhändler in Birmingham namens Brewer, der in ſeinem
Fenſter einen Stapel aufeinandergelegter Briefbogen ausſtellte,
die immer kleiner und kleiner wurden und ſo eine Pyramide
bildeten. Man kaufte die kleinſten und verwandte ſie wie
früher als Briefe; wenn man ſie aber zuſammenfaltete,
wurden die Briefe ſehr klein und ſchließlich ſo winzig, daß
ſie nicht mehr genug Platz für Aufſchrift und Stempel boten,
ſodaß ſie der Poſt Scherereien verurſachten. Da kam Brewer
auf den Gedanken, Papierhüllen herzuſtellen, in die man die
kleinen Briefbogen ſtecken konnte. Auf dieſe Art entſtand vor
hundert Jahren das Kuvert, das bei allen Kulturvölkern
unentbehrlich geworden iſt, wenngleich es ein halbes Jahr
hundert gedauert hat, bis ſeine Verwendung in allen Län
dern gebräuchlich wurde.

Oner durch Europa an einem Tage. Ein franzö
ſiſcher Jngenieur hat den Vorſchlag gemacht, einſpurige
Schwebebahnen zu bauen, die ſich beſonders in den zer

ſtörten Provinzen Frankreichs ſehr billig herſtellen Jaſſen
würden. Er glaubt, daß damit eine Geſchwindigkeit von
300 Kilometern in der Stunde erzielt werden könnte, ſo daß
man in drei Stunden von Paris nach Marſeille und in
24 Stunden von Südſpanien bis an den Ural gelangen
würde. Derartige Projekte ſind aber nicht neu, und die
Undurchführbarkeit ſolcher Blitzbahnen liegt in ihrer völligen
Unrentabilität, da der Betrieb unerſchwinglich teuer werden
würde.

Der Hut der Madame Deschanel. Dieſer Tage hat
Madame Deschanel, die Frau des Präſidenten der franzöſi
ſchen Republik, ſich in einer Entſagung geübt, die für manche
ihrer Landsmänninnen vorbildlich ſein könnte. Die Vereini
gung amerikaniſcher Modefabrikanten hatte ihr nämlich ein
Geſchenk zugedacht, das in ſeiner Art wohl ſo ziemlich einzig
daſteht: einen Hut im Wert von 5000 Dollar. An dem Hut
wurde angeblich vier Monate lang gearbeitet. Statt nun
den Hut mit Befriedigung entgegenzunehmen, ließ Frau
Deschanel durch Frankreichs Botſchafter in Newyork den
Spendern mitleilen, daß ſie zwar die Hoffnung hege, Amerikas
und Frankreichs Handel immer enger verknüpft zu ſehen
daß der Hut aber viel zu koſtbar für ſie ſei und daß ſie ſeine
Annahme daher mit Dank ablehne.

Hirchliche Nachrichten
Ortskirche: Am Sonntag, Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt (muſika

liſche Einlage). Herr Schloßpfarrer Langguth.
Jn der Schloßkirche kein Gottesdienſt



Anzeigen.
Sonnabend d. 7. Aug.

nachm. 3 Uhr
gelangen in Annaburg, Loch
auerſtraße 1, im Hauſe des
Herrn Nenz zur Verſteigerung

2 Bettſtellen, 1 Kleider
ſchrank, 1 Zylinderbüro,
Tiſche, 1 Schleiftrog, Ka
ninchenbauer, 1 Roßhaar
Matratze, 1 Krokettſpiel,
Bänke, Sägen, Senſe,
Bretter, Handwerkszeug,
Handſchlitten, Hohlkarre,
Stangen, Kuchenſchieber,
ſowie verſchiedene Wirt
ſchafts und Küchengegen
ſtände uſw.

War nern g!?
Jn meinem Garten an der

Scheune und in meinen Rüben-
und Kartoffelfeldern ſind

ſcharfe
Selbſtſchüſſe

gelegt. Carl Helm

Warnung!
Habe in meinem Hof und

Obſtgarten
Selbſtſchüſſe und

Fußangeln
gelegt. Wilhelm Krüger,

Purzien. Rentier.

50 Mark Belohnung
zahle ich Demfenigen, der mir
die Perſonen, die fortgeſetzt über
meine Perſon falſche Gerüchte
verbreiten, ſo nachweiſt, daß ich
ich deren gerichtliche Beſtrafung
herbeiführen kann.

Wilhelm Springer.
Ein ordentliches

Mädchen
ſucht ſofort Frau Lerm,

Wittenberg (Bez. Halle),
Berlinerſtr. 11.

S Ahtingl
Cumpen, Knochen, Kupfer,

WMeſſting, altes Giſen
kaufe zu höchſten Tagespreiſen.

Sleichzeitig empfehle mich für
Einſpänner-Fuhren.

Wiilhelen Pilz,
am Neugraben 2.

Akazienſtamm,
7 Mtr. lang, zu verkaufen

Friedhofftraße 15.

rote Grütze

Jm Siedelungshauſe (Baderei)

Fußboden geſtohlen.
200 Mk. Belohnung für Ergreifung des Täters.

Wilh. Kunzgzse.

200 Mark Belohnung
zahlen wir Demjenigen, der uns die Diebe, die auf unſeren
Aeckern Kartoffeln und andere Erzeugniſſe ſtehlen, ſo
nachweiſt, daß gerichtliche Beſtrafung erfolgen kann.

Heinlein K Feig.

100 Mark Belohnung
zahle demjenigen, der mir die Spitzbuben, welche auf meinem
Felde Kartoffeln ſtehlen, ſo namhaft macht, daß ich die
ſelben gerichtlich belangen kann.

Wilh. Grahl.
Kainit und Thomasmehl

empfiehlt J. G. Hollmig's Sohn.

CLupinen e

zur Grandangung Korſettes 7
offerterWilhelm Otte. beihthen u. Büstenhalter

in verſchiedenen Preislagen
Friſch eingetroſſen:Holländiſche empftehtt Rasehke.

Vollheringe h

Stück 1,30 Mk.
neue ſaure Gurken,

Stück 50 Pfg., empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

P Friſche
Salat Gurken

verkauft täglich von 6—7 Uhr
nachmittags

Dorotheenhof.
Sonnabend früh von 8 Ahr

ab empfehle

ff. Gehacktes, Blut,
Leber und warme

Knoblauchswurſt.
Martin Wieſener.

Oetfker's

autschukstem, J
Jedsr Art liefert e

HERM. STEINBEISS
z Buehdruckeret 84 Ge

Kantabak,
friſch eingetroffen, gibt ab

Karl MüllerBürgergarten.

Prima rote
Gumwmiringe

zu Rex, Weck-, Adler und
ProgreßEinkochgläſerund ſonſtige Sachen

empfiehlt kempfiehlt Rich. HilJ. G. Hollmig s Sohn. via Hilpert

Einem Großfeuer ſind in Großthiemig (Kreis
Liebenwerda) am 13. Juni 1920 insgeſamt 42 Wohn
häuſer und Nebengebäude

Zahlreiche Familien ſind ihrer ganzen Habe be
raubt, obdachlos und arm

Die Not iſt groß!
Eine ſtaatliche Rettungsaktion iſt eingeleitet. Doch

iſt auch private Hilfe bei der Größe des Unglücks un
I bedingt notwendig, ihre ſchnelle Durchführung erforder

lich. Deshalb wendet ſich
an die Oeffentlichkeit mit der Bitte, den armen Brand
opfern in Großthiemig durch eine, und ſei es noch ſo
kleine, Unterſtützung zu helfen
ſchnell gibt.)

Jede Gabe, auch die geringſte wird mit Dank
Spenden werden mit dem Vermerk

„Für die Abgebrannten in Großthiemig. erbeten an
die Expedition des Liebenwerdaer Kreisblattes (Poſt
ſcheckkonto Leipzig Nr. 15 605) oder an die Filiale der

Anhalt Deſſauiſchen Landesbank in Liebenwerda (Poſt
I ſcheckkonto Leipzig Nr. 41570)

Den Spendern ſei im Voraus der beſte Dank

angenommen.

ausgeſprochen

Großthiemig (Liebenwerda), den 27. Juni 1920.

Der Anterſtützungsausſchuß.
Geldſpenden werden in der Gemeinde Kaſſe Anna

burg entgegengenommen.

nes
S

Neue große
Vollheringe,

Stück 1,29 Mk. empftehlt

I. G. Fritezsche,
Condenſ. Milch,
à Pfd.Doſe 8.00 Mk. empfiehlt

J. G. Fritezsche.
Bei Rheumatismus, Gicht,

Gliederreißen, Steifheit der Ge
S lenke, Gliederlähmung gebrauche

man Draeſel's Roſenſtengel
Spiritus als Einreibungs und

Maſſagemittel ſeit altersher an
gewandt Flaſche Mk. 7.50.
Verſand: Grüne Apotheke,

Erfurt 322.

zum Opfer gefallen

geworden.

Schnelle Hilfe tut not!

der Anterſtützungsausſchuß

(Doppelt gibt, wer

fenster Vorsetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

e Herm. Steinbeiß.

Naundorf.
Sonntag, den 8. Auguſt,

von nachm. 4 Uhr ab

Tanzmuſik,
Eintritt 80 Pfg.

wozu freundlichſt einladet
Paul Müllev.

e Müänner
h Turn-Verein

Annaburg (von 1881).
Montag, den 9. Auguſt,

abends 8 Ahr
Monatsversammlung

im Vereinslokal Gold. Ring
Der Vorstand

favorit-Sohnſtte
ſind die Beſten

Sämtliche Schnitte für Damen
und Kinder Garderobe ſowie
für Wäſchebekleidung ſind zu
zu haben in der Damenſchnei

derei Mittelſtraße 4.
Gleichzeitig empfiehlt ſich zur

Anfertigung von
Damen- u. Kinderkleidern

ſowie ert2z. vom einfachſten
bis zum eleganteſten

Walter Uhlert.

Pa. Schmalz,
à Pfd. 19.75 Mk., empfiehlt

r
e

J. G. Fritzſche.

gggggggggngggggggggeg
Kantholz
Schalbretter

Bohlen
Latten

Brunnenrohre
trockene Tisch-

ier-Kiefern
Eichenbretter

u. Bohlen
Eschenbohlen
Pappelbretter
Erlenbretter
Treppentr allen
Kehlleisten in

wuss, Erle
Scheuerteisten
Parkettständiger Vorrat
fertig Futßhbocken

jede Menge
sofort lieferbar.

Weiss kallk
Zement, Gips
Rohrgewehbe
Dachpappen
lsoſierpappe
Klebemasse
Teenr
Karbolineum
Fliessen
Tonröhren
KrippenSohweinetröge
LuftsaugerSchornstein-

Aufsätee
Zementfalz-

2iegel
sowie alle übrigen
Bau materialien
auch in grossen Mengen
Wieder prompt ahgebbar

Wilh. Kunge,
Maurer und Zimmer meister

BRaugesehäft
Dampfsäge- und Hobelwerk

Holz- u Baumaterialien-Handlung-
geggegggggggggggggggege

Große Auswahl r
ff. Zigarren um Zigaretten

J. G. Hollmig's Sohn.
z zu Fabrikpreiſen gibt ab

e e
ne

ne

e

empfiehlt

e NurWeekaläſer
und Gummiringe
ſind die beſten!

Alleinige Vertretung für
Annaburg.

Prima Gummiringe
auch für alle anderen Ein
machegläſer vorrätig bei

J. G. Hollmig's Sohn.

eeeeeseses
Marmelade

à Pfund 400 Mk empfiehlt
J. G. Fritzſche.

Fertige Blusen
in hell und farbig, ſowie

Koſtümröcke
empfiehlt A. Rasehke.

Schrnidt's
Zahn Praxis
Jesseca, Telephon r. 91

Sprechstunden:
9 12, 24, Sonnt. 9-12 Uhr.

Kittwecha geschlossen.
Künstlich Zahnersatez, Zahn-

ziehen mit Betänbung,
Plombieren hohle Zähne

Behandlung für äie Lanäkranken-
Kassen Torgau,

T äääKinderSchürzen
wWſiehltAſlas A. Raſchke.

e e ge
S

Schlachtepferde

kauft zu den höchſten Preiſen
Bei Rotſchlachtungen ſchnellſte
S Bedienung

Martin Wiesener,
Annaburg. Telephon 43.

e

Pinath's
Muſtkraftfutterkalk,

Pirath's
Geflügelfutter und

Hühnerkalk
empfiehlt

G. Writzsche.

ſichardantzseh,
Wittenberg, Markt 1

Alleiniger Vertreter d. Firma
Grimm &cTriepel, Nordhauſen,

S für den Kreis WittenbergGlokwunsehkorten
zum Geburtstag, zur Verlobung, Hochzeit und Sil
berhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

e Vollreisgahn Atelier 6.00 Mk. empfiehlt
n
naburg, Torgauerſtr. 27, J. G. Fritzſche.

im Hauſe des Hrn Schüttauf eTelephon 27.Sprechſtunden f. Zahnkranke 2 L le e
Jeden h v. 9 Uhrm h an Hchokoladen mehl

(mit Zucker)H. Pape, praßt. Pentis
empfiehltWittenbergW e e e J. G. Hollmigs Sohn.

S a S eKegelklub „Freie Bahn.
Sonnabend, g 7. d. Mts. o Geſellſchaftshaus

ken wenAnfang 4 Uhr.

„Bürgergarten“.
Sonntag den 8. Auguſt, von nachmittags Uhr ab

F Canzkränzehen,
(Eintritt 30 Pfg.), wozu freundl. einladet Karl Müllev.

Geſellſrhaftshaus.
Sonntag, den 8. d. Mts., von nachmittags 4 Uhr ab

Tanz-Derqnügen,
wozu freundlichſt einladet H. Thieſemann-
Kaffee u. Pflaumenkuchen, warme Würſtchen

Schluß der Anzeigen- Annahme
Dienstag und Freitag früh 9 Uhr.

Ausnahmen nur in dringenden Fällen.

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

v

2

Den Vorstanci.
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